
Titelbild außen: 

 

SERVI MARIÆ VIRG: - Servi Mariae Virg(inis) - die Diener der Jungfrau Maria 

(Ausschnitt von Bild 5 des Bilderzyklus im Erdgeschoß) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Auflage 

Copyright © 2019: Verein „Freunde der Serviten Rossau“ Wien 

 

 
 

Autor: Professor Dr. Viktor Böhm 

Herausgeber: Verein „Freunde der Serviten Rossau“ 

Druck: Heeresdruckerei Wien 

ISBN:  978-3-9502802-5-8 

  



3 
 

Vorbemerkung: Ordenswappen und Gnadenbild 

 

Das Ordenswappen der Serviten (z. B. gleich über dem 

Kircheneingang) und das Gnadenbild treten dem 

Besucher des Wallfahrtsortes immer wieder vor Augen 

und werden deshalb vorausschickend hier erklärt: 

Das Wappen besteht aus: S mit M verschlungen, die 

Initialen von Servi Mariae (die Diener Mariens) mit einer 

Krone, aus der sieben Lilien entspringen, welche die 

„Sieben heiligen Gründer des Servitenordens“ 

symbolisieren, die 1725 von Papst Benedikt XIII. seliggesprochen und 1888 von Papst 

Leo XIII., gleichberechtigt als eine Person, heiliggesprochen wurden. 

 

Das Wallfahrtsbild (das Original befindet sich am Hochaltar der Kirche) zeigt Maria 

mit dem Kinde und verweist in unterschiedlichen künstlerischen Ausführungen auf 

einen Wesenspunkt im servitanischen Charisma: 

 

 

 
Ausschnitt aus einem Gemälde im Oberstock mit lateinischer Spruchschleife: 

Salus nostra in manu tua est. Respice nos tantum, et læti Serviemus: gens 47: 25.1 

Unser Heil ist in deiner Hand. Blicke nur auf uns, und wir werden freudig dienen: 

Genesis 47, 25.  

                                                           
1 Genesis 47, 25 lautet ursprünglich: … salus nostra in manu tua est. respiciat nos tantum dominus noster et 
laeti serviemus … (… unser Heil liegt in deiner Hand; es blicke nur unser Herr auf uns, und wir werden freudig 
dienen …). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Papst
https://de.wikipedia.org/wiki/Benedikt_XIII._(Papst)
https://de.wikipedia.org/wiki/Seligsprechung
https://de.wikipedia.org/wiki/Leo_XIII.
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Heiligsprechungen#Pontifikat_von_Leo_XIII._.2818.29
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